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 Gefahrstoffbezeichnung 
 

  

Edelstahlpflege professional 
  

 
(enthält Weißes Mineralöl) 

 

  Gefahren für Mensch und Umwelt   

 

 

Kann bei Verschlucken und Eindringen in die Atemwege tödlich sein. 

 

 

 Im Brandfall können entstehen: Kohlenmonoxid Kohlendioxid (CO2). 
Schwefeloxide. Stickoxide (NOx). Ruß. 

 

 Gefahr Längerer oder wiederholter Hautkontakt kann entfettend wirken und zu 
Dermatitis führen. 

 
 

  
Wassergefährdungsklasse: 1 - schwach wassergefährdend 

  

  Schutzmaßnahmen und Verhaltensregeln   

 

 

• Ist ärztlicher Rat erforderlich, Verpackung oder Kennzeichnungsetikett 
bereithalten. 

• Ölnebelbildung vermeiden. Kontakt mit Haut, Augen und Kleidung 
vermeiden. 

• Von Zündquellen fernhalten - Nicht rauchen. 

• Vor den Pausen und bei Arbeitsende Hände waschen. Beschmutzte, 
getränkte Kleidung sofort ausziehen.  
Verschmutzte Kleidungsstücke sind vor der Wiederverwendung zu 
waschen. Am Arbeitsplatz nicht essen, trinken, rauchen, schnupfen. 

• Von Nahrungsmitteln, Getränken und Futtermitteln fernhalten. 

 

 

 
 

  • Atemschutz: Wenn technische Absaug- oder Lüftungsmaßnahmen nicht 
möglich oder unzureichend sind, muss Atemschutz getragen werden. 
Atemschutz mit Filter gegen organische Gase und Dämpfe Typ A - 
Siedepunkt > 65 °C: A1: < 1000 ppm; A2: < 5000 ppm; A3: < 10000 ppm. 

• Augenschutz: Dicht schließende Schutzbrille. DIN-/EN-Normen: DIN EN 
166 

• Körperschutz: Bei der Arbeit geeignete Schutzkleidung tragen. 
Kontaminierte Kleidung wechseln. Keine produktgetränkten Putzlappen in 
den Hosentaschen mitführen. 

• Handschutz: Geprüfte Schutzhandschuhe sind zu tragen: DIN-/EN-
Normen: EN ISO 374 
 
Tragedauer bei permanentem Kontakt: 480 min  
Geeignetes Material: NBR (Nitrilkautschuk).  
Dicke des Handschuhmaterials: 0,7 mm.  
 
Tragedauer bei gelegentlichem Kontakt (Spritzer): 30 min  
Geeignetes Material: NBR (Nitrilkautschuk).  
Dicke des Handschuhmaterials: 0,4 mm  
 
Vorbeugender Hautschutz durch Hautschutzsalbe. 

  

     

 Verhalten im Gefahrfall (Unfalltelefon: siehe Aushang)  

  • Im Brandfall: Umgebungsluftunabhängiges Atemschutzgerät tragen. 
Löschmaßnahmen auf die Umgebung abstimmen. Zum Schutz von 
Personen und zur Kühlung von Behältern im Gefahrenbereich 

  



Wassersprühstrahl einsetzen. Explosions- und Brandgase nicht einatmen. 
Kontaminiertes Löschwasser getrennt sammeln. Nicht in die Kanalisation 
oder Gewässer gelangen lassen. 

• Bei ungewollter Freisetzung: Besondere Rutschgefahr durch 
auslaufendes/verschüttetes Produkt. Alle Zündquellen entfernen. Bei 
Einwirkungen von Dämpfen, Stäuben und Aerosolen ist Atemschutz zu 
verwenden. Kontakt mit Haut, Augen und Kleidung vermeiden. 
Nicht in die Kanalisation oder Gewässer gelangen lassen. Bei Gasaustritt 
oder bei Eindringen in Gewässer, Boden oder Kanalisation zuständige 
Behörden benachrichtigen. Flächenmäßige Ausdehnung verhindern (z.B.  
durch Eindämmen oder Ölsperren). 
Mit flüssigkeitsbindendem Material (Sand, Kieselgur, Säurebinder, 
Universalbinder) aufnehmen. Das aufgenommene Material gemäß 
Abschnitt Entsorgung behandeln. Verschmutzte Gegenstände und 
Fußboden unter Beachtung der Umweltvorschriften gründlich reinigen. 

 • Feuerlöscher: Kohlendioxid (CO2). Löschpulver. Wassersprühstrahl. 
Schaum. Sand. 

  

    

  Erste Hilfe (Ersthelfer: siehe Aushang)   

 

 

• Nach Hautkontakt: Mit reichlich Wasser abwaschen. Kontaminierte 
Kleidung ist sofort zu wechseln. Ärztliche Behandlung notwendig. 

  

 • Nach Augenkontakt: Bei Berührung mit den Augen sofort bei geöffnetem 
Lidspalt 10 bis 15 Minuten mit fließendem Wasser spülen. Anschließend 
Augenarzt aufsuchen. 

  

  • Nach Verschlucken: KEIN Erbrechen herbeiführen. Aktivkohle geben, um 
die Resorption im Magen-Darmtrakt zu reduzieren. Sofort Arzt hinzuziehen.  
Vorsicht bei Erbrechen: Aspirationsgefahr! 

  

  • Nach Einatmen: Betroffene an die frische Luft bringen. Betroffene in 
Ruhelage bringen und warm halten. Bei andauernden Beschwerden Arzt 
aufsuchen. 

  

  Sachgerechte Entsorgung   

  • Darf nicht zusammen mit Hausmüll entsorgt werden. Nicht in die 
Kanalisation oder Gewässer gelangen lassen. 

• Gefährlicher Abfall gemäß Richtlinie 2008/98/EG (Abfallrahmenrichtlinie). 
Kontaminierte Verpackungen sind wie der Stoff zu behandeln. 
Kontaminierte Verpackungen sind restlos zu entleeren, und können nach 
entsprechender Reinigung wiederverwendet werden. Entsorgung gemäß 
den behördlichen Vorschriften. Nicht reinigungsfähige Verpackungen sind 
zu entsorgen. 
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